
Das Feldmessen

Schewior, Georg

Leipzig, 1917

β) Einrücken

urn:nbn:de:hbz:466:1-97252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-97252


332

8) Das Einrücken erfolgt in der Regel von der Sehne , indem man ( Abbil¬

dung 388 ) von A oder E oder auch gleichzeitig von beiden ausgeht , nachdem

ein Kleinpunkt bereits bei A oder E nach einem der früheren Verfahren abge¬

A

Abbildung 387 .

E de

- -

Abbildung 388 .

steckt wurde . Ist es hier der

Punkt 1 , dann wird die Sehne

A 1 s , zu der der Winkel
ε

n

( Abbil . 388 ) gehört , verlängert ,

E

auf ihrer Verlängerung x abgemessen und um y „ eingerückt " , wodurch Klein¬
punkt 2 erhalten wird . Verlängert man sodann 1 2 = s , setzt x und y ab , SO

erhält man Kleinpunkt 3 usw .

Die abzusetzenden Maße sind

E
XS COS und y = s . sin

n

wenn n die Gesamtzahl der Sehnen ist .

ε
,

n

Das Verfahren leistet , wie die scharfe Absteckung auf Seite 316 unter e ,

gute Dienste auf engem Raume , z . B. auch im Walde zur vorläufigen Absteckung
von Punkten , um etwa ein Durchholzen für eine weitere genaue Bestimmung

vorzunehmen .

y) Viertelsverfahren . Hat man M nach A M' =
AE

S/2 und nach h =
2

Ym r - r cos (90 ° /2) (s . S. 315 ) abgesteckt , so ergibt sich nach Abbil . 389 :
h . Si

Abbildung 389 . h₁ :-
SS1
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usw .
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Handelt es sich um einen

sehr flachen Bogen , so kann man
setzen :

h
h₁ _

4

h₂ =
h₁

4
usw . ,

woraus die Bezeichnung ,, Viertels verfahren " sich ergibt .
5) Das Abstecken mit Hilfe eines wandernden Winkelmessers beruht auf

der Gleichheit der Peripheriewinkel über gleichen Sehnen . Ist A , E und M
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